
Die Ausstellung ist Teil des Projektes "Farbe bekennen - 
Demokratie leben" und wird gefördert aus dem 
Bundesprogramm "Partnerschaft für Demokratie". Das 
Begleitprogramm wird ermöglicht durch die Volkshochschule 
der Stadt Bochum, das Projekt Schule der Vielfalt - Schule 
ohne Homophobie und die Paritätische Akademie NRW.



50.000 Männer wurden wegen 
homosexueller Handlungen in Deutsch- 
land nach 1945 mit Geldstrafen und Haft 
bestraft. Noch 1957 bestätigte das 
Bundesverfassungsgericht den §175 
StGB in der nationalsozialistischen 
Fassung.

ErstErst 1994 wurde der Paragraph endgültig 
aufgehoben. Nun endlich bringt die 
Bundesregierung ein Gesetz auf den 
Weg, das die Unrechtsurteile von damals 
aufhebt und die Opfer rehabilitiert und 
entschädigt.

WieWie die Homosexuellenverfolgung durch 
Polizei und Justiz nach 1945 aussah, 
dokumentiert die Ausstellung „Liberales 
Hamburg?“, die wir vom 5. Mai bis zum 2. 
Juni in Bochum zeigen. Sie wird ergänzt 
durch Beispiele aus dem Ruhrgebiet.


